Ein Schwimmbecken wird gefüllt - LSE
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a) Das Becken ist 30 m lang und 20 m breit. Berechne, wie tief dieses Becken ist.

b) Fertige eine maßstabsgerechte Zeichnung an. Bemaße genau.

c) Sicherlich kennst du Schwimmbäder und bist schon einmal in einem Schwimmbad – Freibad oder Hallenbad - gewesen. Sind die Länge; Breite und Tiefe des Schwimmbeckens dort so , wie sie in Aufgabe a) vorkommen? Schreibe dein Wissen über Länge, Breite und Tiefe von Schwimmbädern auf.

d) Alternative Aufgabenstellungen:

Ein städtisches Schwimmbad verfügt über ein eigenes Schwimmbecken, ein Lehrschwimmbecken, ein Becken für Kleinkinder und ein Sprungbecken.

· Du sollst ein Schwimmbecken so planen, dass dort auch Schwimmwettkämpfe durchgeführt werden können. Die Wassertiefe soll überall gleich sein. Die gesamte Wassermenge ist 1800 m3.
· Ein Schwimmecken hat eine rechteckige Grundfläche und eine durchschnittliche Wassertiefe von 1,80m. Gib sinnvolle Maße für die Länge und Breite dieses Schwimmbeckens an, wenn 1800 m3 Wasser eingefüllt werden können.

· Ein Schwimmecken hat eine rechteckige Grundfläche und eine Wassermenge von 1800 m3. Gib sinnvolle Maße für die Länge, Breite und Tiefe des Schwimmbeckens an.
e) Alternative Aufgabenstellungen:

In einer Kleinstadt gibt es nur ein quaderförmiges 50m langes Schwimmbecken, das in einen Nichtschwimmer- und in einen Schwimmerbereich eingeteilt ist. Der Nichtschwimmerbereich beginnt mit einer Wassertiefe von 0,80m und wird bei einer Wassertiefe von 1,30m durch eine Abtrennung vom Schwimmerbereich abgegrenzt. Das Wasser wird gleichmäßig tiefer und ist an der tiefsten Stelle 2,00m tief.

· Kannst du nun angeben wie lang der Nichtschwimmerbereich ist? (Tipp: Skizze)

· Dieses Schwimmbecken hat eine Breite von 16 m. Wie viel Kubikmeter sind in diesem Becken vorhanden?

· Die Wände sind aus Edelstahlblech hergestellt. Gib an wie viel Quadratmeter Edelstahlblech für dieses Schwimmbecken mindestens benötigt werden. In Wirklichkeit braucht man mehr Edelstahlblech. Erkläre!

f) Vor Beginn der Badesaison muss das abgebildete quaderförmige 50 m lange Schwimmbecken mit Wasser gefüllt werden. Der Wasserspiegel steigt im tiefen Wasser konstant 0,5 cm pro 20 Minuten.
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Kannst du angeben wie lange es dauert bis dieses Becken komplett gefüllt ist?


Die Angaben/Lösungen müssen begründet sein.

Titel: Ein Schwimmbad wird gefüllt – LSE 

Inhaltliche Kurzbeschreibung:

Die Aufgabe soll den SuS Grundlagen der Geometrie – Flächen und Körper - über einen anwendungsorientierten Kontext näher bringen:

· Die SuS erkennen geometrische Formen (Rechteck, Trapez) und Körper (Quader, Prisma) in ihrem Alltag 

· Die SuS erfahren die Bedeutung von Mathematik für die Bearbeitung von Alltagsproblemen.

Gleichzeitig entwickeln die Schüler/innen Strategien für das Lösen von offenen bzw. teilgeöffneten Aufgaben. Sie sollen ihre Lösungsstrategien versprachlichen. Mathematische Lösungswege sollen dargestellt werden.

Funktion der Aufgabe – Stellung innerhalb des Unterrichts:

1. Diese Aufgabe ist zur Einführung von Volumenberechnungen geeignet - Einstiegsaufgabe

2. Diese Aufgabe kann als mögliche Einstiegsaufgabe zum Umgang mit geöffneten – teilgeöffneten Aufgaben genutzt werden.

3. Diese Aufgabe kann zur Entwicklung der Problemlösefähigkeit/Strategieentwicklung/Informationsbeschaffung beitragen.

4. Diese Aufgabe kann zur vernetzenden Wiederholung (Maßstabszeichnung, geometrische Flächen) genutzt werden.

Doppeljahrgangsstufe 7/8, Abendrealschule
Schulformen, in denen diese Aufgabe entwickelt und erprobt wurde:

Realschule Klasse 8 im Rahmen der Unterrichtseinheit „geometrische Formen und Körper 

Die Schüler/innen müssen sich – Verlassen des klassischen Denkmusters „Frage – Lösung – Antwort“ – zunächst durchaus selber Informationen besorgen – Problemlöseaufgabe. Der Schwierigkeitsgrad erhöht sich, wenn die Schüler/innen es nicht gewohnt selbstverantwortlich zu arbeiten.

Erforderliche Vorkenntnisse:

Bezogen auf die mathematischen Kompetenzen:

· Maßstabszeichnen

· Maßstabsrechnen

· Flächeninhalt von Rechtecken und Trapezen

· Volumenberechnungen einfacher geometrischer Körper

· Umgang mit Größen (Längen- u. Flächenmaßen)

· Umgang mit geometrischen Hilfsmitteln

Bezogen auf die Unterrichtsmethode: je nach Einsatzbereich

· Formen eigenverantwortlichen Arbeitens: Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans: 
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Lesen
	ziehen Informationen aus Texten und mathematischen Darstellungen (..)  
	Maßstab und Größenverhältnisse deuten,



	Verbalisieren
	erläutern mathematische Einsichten mit eigenen Worten. Sie präzisieren diese mit geeigneten Fachbegriffen
	Flächenberechnungen,

Volumenberechnungen

	Präsentieren
	präsentieren Ideen und Ergebnisse in kurzen Beiträge
	…
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Problemlösen

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Erkunden
	zerlegen komplexe Probleme in Teilprobleme
	Maßstab,  Größenverhältnisse 

	Lösen
	lösen durch Zurückführen auf Bekanntes das Sachproblem und erfahren eine neue Form mathematischer Operation 
	

	Reflektieren
	vergleichen Lösungswege und Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung
	Deuten ihre Ergebnisse  - z.B. Lage, Form und Ausrichtung des Hauses auf dem Grundstück 
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Modellieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Mathematisieren
	übersetzen Realsituationen in mathematische Modelle 
	Maßstab,  Größenverhältnisse, Termumformungen

	Realisieren
	vergleichen mathematische Modelle  und reflektieren den Geltungsbereich in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung
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Werkzeuge

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Konstruieren
	nutzen Lineal, Geodreieck (..)zum Messen und genauen Zeichnen
	Maßstab,  Größenverhältnisse 

	Darstellen
	dokumentieren ihre Arbeit (..) und Ergebnisse (..)
	z.B.: Sammeln der eigenen Kriterien und Gewichtung dieser Kriterien, Lerntagebuch 

	Recherchieren
	nutzen selbständig Medien zur Informationsbeschaffung
	z.B.: Architekturpläne 
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Arithmetik / Algebra

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Darstellen
	stellen Größen in Sachsituationen mit geeigneten Einheiten dar
	Maßstab,  Größenverhältnisse 

	Operieren
	· führen Grundrechenarten für rationale Zahlen aus (Kopfrechnen und schriftliche Rechenverfahren)
	

	
	
	

	
	l
	


	
Funktionen – Beziehungen und Veränderung beschreiben und erkunden

	
	Schülerinnen und Schüler
	

	Darstellen
	stellen Zuordnungen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Grafen und in Termen dar und wechseln zwischen diesen Darstellungen
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Geometrie

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Erfassen
	benennen und charakterisieren Flächen (Rechtecke ,Trapeze), Quader und Prismen und identifizieren sie in ihrer Umwelt
	Rechteck, Quadrat

	Konstruieren
	zeichnen maßstabsgerechte Flächen und Figuren
	

	Messen
	schätzen und bestimmen Längen, Flächeninhalte von Rechtecken und bestimmen Volumina von einfachen Körpern (Quadern und Prismen) 
	


Mögliche, ggf. erprobte Unterrichtsorganisation

Arbeitsauftrag in drei Phasen: „Ich – Du – Wir“

1. Jeder SuS hat Zeit für das Lesen und Verstehen der Aufgabe/Teilaufgaben und der Entwicklung eigener Lösungsideen. In dieser Phase erstellt jeder SuS eine Liste, welche Kriterien bei der Bearbeitung der Aufgaben beachtet werden müssen. „Ich“ – die Lösung der Aufgaben sollte zunächst als Einzelarbeit erfolgen.
2. In Partnerarbeit werden die Lösungen ausgetauscht, bewertet und zu einem Konsens entwickelt. Diese Arbeitsschritte lassen sich in Form eines Lerntagebuches festhalten. „DU“
4. Plenum: Probleme der Lösung von Teilaufgaben lassen sich im Klassenverband besprechen.
Variationen der Aufgabe:

Aufgabern d) und e) sind alternativ bearbeitbar

Erstellt von:

Wolfgang Matschke, Set 1N

Schülerlösungen:

Besorgte Schülerinformationen:
Ein quaderförmiges Schwimmbecken hat ein Volumen von 1800 m3.
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